Deutscher Bundestag 
5. W aniperiode 


Drucksache V/1487 


Der Präsident 

des Bundesrechnungshofes Frankfurt am Main, den 16. Februar 1967 

Pr 1/BD — 1326 — 2. 67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesrech- 

nungshofes für das Rechnungsjahr 1964 — Einzel- 
plan 20 — 

Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 

Anlage: 2 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 RHO die Rechnung 
einschließlich der Zusammenstellung und Übersicht über den 
Haushalt des Bundesrechnungshofes (Anlage 1) sowie die Zen- 
tralrechnung zur Vermögensrechnung (Anlage 2) für das Rech- 
nungsjahr 1964 — Einzelplan 20 — mit der Bitte, die Rechnun- 
gen zu prüfen und die Entlastung durch den Bundestag herbei- 
zufüh^en. 

Die Rechnungen sind von mir gemäß § 88 Abs. 4 RHO geprüft 
worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


Hopf 


Druck; Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 




Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/1487 


Anlage 1 


Der Präsident 
des Bundesrechnungsholes 


Einzelplan 20 


Rechnung 

über den 


Haushalt des Bundesredinungshofes 
für das Rechnungsjahr 1964 


Vorwort 


I. Einnahmen 


Einem Gesamtsoll von 21 100, — DM 

steht ein Aufkommen von 22 267,68 DM 

gegenüber, so daß sich eine Mehreinnahme von 1 167,68 DM 

ergibt. 


II. Ausgaben 

Dem Ausgabesoll (einschließlich eines Vorjahres- 
restes in Höhe von 20 000 DM) von 11 537 000, — DM 

stehen tatsächliche Ausgaben in Höhe von 11 722 762,55 DM 

gegenüber, so daß sich eine Mehrausgabe von . . . 185 762,55 DM 

ergibt. 

Der veranschlagte Zuschußbedarf hat sich — unter Berücksichtigung 
der Mehreinnahme — demnach um 184 594,87 DM verschlechtert. 
Aus dem Vorjahr war bei Tit. 950 ein Haushaltsrest in Höhe von 
20 000 DM übertragen und freigegeben worden, der aber als ent- 
behrlich in Abgang gestellt werden konnte. Am Schluß des Rech- 
nungsjahres 1964 ist kein Haushaltsrest verblieben. Übertragungen 
von Haushaltsmitteln nach § 19 des Haushaltsgesetzes 1964 haben 
nicht stattgefunden. 

Die Haushaltsführung erfolgte im Rahmen des Haushaltsgesetzes 1964 
und des Haushaltsführungserlasses 1964. 
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Ka- 

pitel 


Titel 


Einnahmen 

Zweckbestimmung 


Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts' 
betrag 
für 1964 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


l 


2 


3 


4 I 5 


7 I 8 


Ordentlicher 

Haushalt 


20 01 


Bundesrechnungshof 


I. Einnahmen 


Fortdauernde Einnahmen 


1 Einnahmen aus Vermietung, 
Verpachtung und Nutzung 
von Grundstücken, Gebäu- 
den, Wohnungen, Anlagen 
und Geräten 


3 933,07 


3 933,07 


3 300,— 


2 


Erlöse aus dem Verkauf un- 
brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Geräte und 
Ausstattungsgegenstände . 


67,— 


67,— 


1 800,— 


9 


Erstattung von Verwaltungs- 
kosten 


8 475,90 


8 475,90 


8 000 ,— 


14 


Erlös aus dem Verkauf un- 
brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Drucksachen, 
Akten, von Altstoffen und 
dergleichen 


418,61 


418,61 


500 — 
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An Ein- 
nahme- 
resten sind 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Einnahmen (Spalte 6) 


aus dem 
vorangegan- 
genen Rech- 
nungsj ahr 
übertragen 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM ; 

DM 



9 j 10 | 11 | 12 | 13 



3 300 — 


633,07 


1 800,— 


1 733 — 


8 000 — 


475,90 


500 — 


81,39 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

l 

t 2 | 

1 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

t 7 j 

1 8 


(20 01) 


69 


75 


Vermischte Einnahmen .... 

9 373,10 

— 

9 373,10 

— 

6 000,— 

Summe Fortdauernde 
Einnahmen 

22 267,68 


22 267,68 


19 600,— 

Einmalige Einnahmen 

Erlöse aus der Veräußerung 
von Kraftfahrzeugen .... 





1 500,— 

Summe Einmalige 

Einnahmen 





1 500 — 

Gesamteinnahmen 

22 267,68 

— 

22 267,68 


21 100,— 
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An Ein- 
nahme- 
resten sind 

Mithin 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Einnahmen (Spalte 6) 


aus dem 
vorangegan- 
genen Rech- 
nungsjahr 
übertragen 

Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 



9 1 

io ! 

n 1 

12 | 

13 



6 000,— 

3 373,10 

— 

Zu Tit. 69 





Mehreinnahme durch höhere Ablieferungen von Einnah- 
men aus Nebentätigkeit. 



19 600,— 

4 482,07 

1 814,39 



1 

1 500,— 


1 500,— 



1 500 — 


1 500,— 


_ 

21 100,— 

4 482,07 

3 314,39 




1 167,68 
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Ka- 

pitel 

Titel ' 

i 

i Ausgaben 

Zweckbestimmung 

; 

i Hs sind aus- 
gegeben 

| 

1 

| 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

! 

1 Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
i für 1964 



. 

i 

DM j 

DM I 

, 

DM i 

1 

DM 

1 

DM 

1 1 

1 2 | 

3 | 

4 

5 

! 6 

! 7 

1 8 


(20 01 ) 


101 


II. Ausgaben 
Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 

Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für planmä- 
ßige Beamte (einschließlich 
der in Planstellen ange- 
stellten Beamten auf Probe) 


103 


Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für beam- 
tete Hilfskräfte 


104 


Dienstbezüge der nichtbeam- 
teten Kräfte 

a) Vergütungen der 

Angestellten 


b) Löhne der Arbeiter 


8 287 246,20 


151 109,47 j 


1 164 362,55 
141 425,22 


8 287 246,20 


151 109,47 ! — 


1 164 362,55 | 
141 425,22 


8 106 600,- 


200 000 ,- 


1 200 000 , 

160 000,- 


8 




8 106 600— 180 646,20 


200 000,— — 1 48 890,53 


1 200 000— — I 35 637,45 

160 000,— — 18 574,78 


Zu Tit. 101 

Mehrausgabe auf Grund des 
Vierten Besoldungserhöhungs- 
gesetzes vom 13. August 1964 
95 443,64 (BGBl. I S. 617). 

Die Mehrausgabe wird gemäß 
§ 2 Abs. 3 des Nachtrags-Haus- 
haltsgesetzes 1964 teilweise ge- 
deckt durch Minderausgaben 

bei Tit. 103 30 990,33 DM 

bei Tit. 104 a ... 35 637,45 DM 

bei Tit. 104 b ... 18 574,78 DM 

Zu Lasten der 
Mittel bei Kap. 

60 02 Tit. 199 
wurden geleistet 95 443,64 DM 
zusammen 180 646,20 DM 

Zu Tit. 103 

Ersatz für die im Laufe des 
* — - Rechnungsjahres in den Ruhe- 

stand getretenen Beamten war 
| oft erst nach langwierigen Ver- 
handlungen mit den abgeben- 
den Behörden zu erhalten. 

! Die Minderausgabe dient 
gemäß § 2 Abs. 3 des Nachtrags- 
Haushaltsgesetzes 1964 zur teil- 
weisen Deckung der Mehraus- 
gabe bei 

Tit. 101 30 990,33 DM 

gemäß § 1 1 Abs. 2 
des Haushaltsge- 
setzes 1964 zur 
Deckung der 
Mehrausgabe bei 


Tit. 110 6 042,20 DM 

Tit. 111 11 858,— DM 


zusammen 48 890,53 DM 

Zu Tit. 104 a und 104 b 

Die Minderausgaben dienen ge- 
mäß § 2 Abs. 3 des Nachtrags- 
Ilaushaltsgesetzcs 1964 zur teil- 
weisen Deckung der Mehraus- 
gaben bei Tit. 101. 
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Von dem 


Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

Summe 

Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

l 

1 2 | 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

1 7 

1 8 


(20 01 ) 


106 


Unterstützung für die Beam- 
ten, Angestellten und Ar- 
beiter 


3 450,— 


3 450 — 


5 500 — 


107 


Beihilfen auf Grund der Bei- 
hilfevorschriften 


348 514 — 


348 514 — 


260 000 — 


108 


Beschäftigungsvergütungen, 

T rennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und 
Verpflegungszuschüsse so- 
wie Fahrkosten für aus- 
wärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte 
und Arbeiter 


64 699,62 


64 699,62 


65 000 — 
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gaberesten 
sind aus dem 
vorangegan- 
genen Rech- 
nungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 

Mehr bei 
den Per- 
Süiiaiaus- 
gaben, das 


mehr 

DM 

weniger 

DM 

durch den 
Globalansatz 
bei 

Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt 
wird 

DM 

Vermerke 

9 

1 io 

1 ll 

1 12 

1 13 | 

1 13a | 

14 


5 500,— 


2 050,— 


Zu Tit. 106 

Der nach dem Kopfsatz von 
10 DM errechnete Haushaltsan- 
satz wurde nur in der angege- 
benen Höhe in Anspruch ge- 
nommen. 

Die Minderausgabe dient ge- 
mäß § 11 Abs. 2 des Haushalts- 
gesetzes 1964 zur teilweisen 
Deckung der Mehrausgabe bei 
Tit. 107. 


260 000,— 


88 514,— 


86 464,— 


Zu Tit. 107 


Beim Bundesrechnungshof wer- 
den überwiegend ältere Beamte 
beschäftigt, die erfahrungsge- 
mäß leichter als jüngere Beamte 
zu langwierigen Dauerschäden 
neigen. Die Zahl der Erkran- 
kungsfälle war nicht vorherzu- 
sehen. Die Mehrausgabe grün- 
det sich ferner auf die gestiege- 
nen Kosten für ärztliche Be- 
handlung, Medikamente und auf 
vermehrte Inanspruchnahme von 
Heilkuren sowie auf die Ände- 
rung der Beihilfevorschriften 
vom 14. Januar 1964. Da auf die 


Gewährung von Beihilfen ein 
Rechtsanspruch besteht, waren 
die Ausgaben unabweisbar. 
Teilweise eingespart bei 
Kap. 20 01 


Tit. 109 b 
Tit. 200 
Tit. 202 
Tit. 208 
Tit. 218 
Tit. 219 
Tit. 230 
Tit. 240 
Tit. 296 
Tit. 298 
Tit. 299 
Tit. 300 
Tit. 950 


1 042,55 DM 

1 494,53 DM 

3,57 DM 

2 509,66 DM 
7 431,70 DM 

580,58 DM 
17,60 DM 
930,40 DM 
1 140,80 DM 

3 369,38 DM 

1 637,20 DM 
5 716,22 DM 

2 503,61 DM 


zusammen 28 377,80 DM 


Zu Tit. 108 

Die Minderausgabe dient ge- 
mäß § 11 Abs. 2 des Haushalts- 
gesetzes 1964 zur teilweisen 
Deckung der Mehrausgabe bei 
Tit. 217. 


65 000,— 


300,38 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag 
in 

Spalte 4 
sind 
vermö- 
gens- 
wirksam ; 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 


! 

1 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

l 

1 2 

1 3 

1 ' 4 

1 5 

1 6 | 

1 7 

1 8 


(20 01); 109 


110 


Gesetzliche 

Fürsorgemaßnahmen 

a) Unfallfürsorge 

für Beamte 

b) Tuberkulosehilfe für Be- 

amte, Angestellte und Ar- 
beiter sowie bestimmte 
Familienangehörige 

Abfindungen und 

Übergangsgelder 


111 


Versicherungsbeiträge 

für ausscheidende Beamte 


Summe Personalausgaben . . . 


5 403,05 


554,40 


8 042,20 


1 1 858,- 


10 186 664,71 — 


5 403,05 


554,40 


8 042,20 


1 1 858 — 


10 186 664,71 


2 000 ,— 


5 000,— 


2 000 ,— 


10 006 100,- 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
ge- 
gangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 


Gegenüber dem Gesamtsoll 


Mehr bei 


Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

betrügt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

mehr weniger 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

den Per- 
sonalaus- 
gaben, das 
durch den 
Globalansatz 
bei 

Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

wird 

DM 


9 

10 

ll 

12 

13 

13a 

14 







Zu Tit 109 







Die Mehrausgabe bei Tit. 109 a 
wird gemäß § 11 Abs. 1 des 


2 000,— 

3 403,05 




Haushaltsgesetzes 1964 durch 
die Minderausgabe bei Tit. 109 b 
gedeckt, die darüber hinaus zur 
teilweisen Deckung der Über- 
schreitung bei Tit. 107 dient. 


5 000,— 



4 445,60 



Zu Tit 110 


2 000,— 

6 042,20 




Die Mehrausgabe infolge Zah- 
lungen von Übergangsgeld an 
ausgeschiedene Angestellte be- 
ruht auf tariflicher Verpflich- 
tung und war in dieser Höhe 
nicht vorherzusehen. Sie wird 
gemäß § 11 Abs. 2 des Haus- 
haltsgesetzes 1964 durch ent- 
sprechende Minderausgaben bei 
Tit. 103 gedeckt. 







Zu Tit 111 



1 1 858,— 




Die Ausgabe war durch Zahlung 
von Beiträgen zur Rentenver- 
sicherung für Angestellte für 
zwei ohne Anspruch auf Ver- 
sorgung ausgeschiedene Beamte 
entstanden; sie war unabweis- 
bar und nicht vorauszusehen. 
Die Ausgabe wird gemäß § 11 
Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 
1964 durch entsprechende Min- 
derausgaben bei Tit. 103 ge- 
deckt. 

— 

10 006 100,— 

290 463,45 

l 

109 898,74 

86 464,— 

95 443,64 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

DM 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

Von dem 
Betrag 
in 

Spalte 4 
sind 
vermö- 
gens- 
wirksam 

DM 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 

DM 

l 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 

1 6 

1 7 

1 8 

(20 01) 


Sachausgaben 







200 

Geschäftsbedürfnisse 

48 659,39 

— 

48 659,39 

— 

63 000,— 


201 

Unterhaltung, Ersatz und Er- 








gänzung der Geräte und Aus- 








stattungsgegenstände in den 








Diensträumen 








a) Unterhaltung 

8 701,06 

— 

8 701,06 

— 

10 000,— 



b) Ersatz 

22 350,10 

— 

22 350,10 

— 

20 000,— 



c) Ergänzung 

13 414,92 

— 

13 414,92 

— 

6 600,— 


202 

Bücherei 

39 896,43 

— 

39 896,43 


42 000,— 


203 

Post- und Fernmeldegebüh- 








ren, Kosten für Fernmelde- 








anlagen sowie Rundfunk- 








und Fernsehgebühren .... 

115 564,66 


115 564,66 


106 400 — 

*) In A 

mspruch 

genommener Kürzungsbetrag (§ 9 

HG 1964). 
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An Aus- 


Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 

Überplan- 


Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Ausgaben (Spalte 6) 

mäßige 


gaberesten 
sind aus dem 
vorangegan- 
genen Redi- 
nungsj ahr 
übertragen 

mehr 

weniger 

Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

1 io 

1 ll 

1 12 1 

1 13 1 

1 14 


63 000,— — 14 340,61 


10 000,— — 1 298,94 

20 000,— 2 350,10 — 

6 600,— 6 814,92 — 

42 000,— — 2 103,57 


106 400,— 9 164,66 


_ Zu Tit. 200 

Die Minderausgabe dient gemäß § 9 Abs. 2 
und § 11 Abs. 9 des Haushaltsgesetzes 1964 
zur Deckung der Mehrausgaben bei Tit. 201 
b) und c) (9 696,08 DM) sowie zur teilweisen 
Deckung der Überschreitung bei Tit. 107. 

Zu Tit. 201 

Die Ansätze bei Tit. 201 a), b) und c) sind 
gemäß § 11 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 
1964 gegenseitig deckungsfähig. Die verblei- 
bende Mehrausgabe (7 866,08 DM) sowie die 
Kürzungsbeträge (1830, — DM) werden ge- 

— mäß § 9 Abs. 2 und § 11 Abs. 9 des Haus- 
haltsgesetzes 1964 durch entsprechende Min- 
derausgaben bei Tit. 200 gedeckt. 

— Zu Tit. 202 

Die Minderausgabe dient zur teilweisen 
Deckung der Mehrausgabe bei Tit. 107. 

Zu Tit. 203 

Die unter Anlegung eines strengen Maßsta- 
bes veranschlagten Mittel reichten angesichts 
9 164,66 der Erhöhung der Fernmeldegebühren trotz 
5 320, — sparsamster Wirtschaftsführung nicht aus. 

Die Ausgaben entsprachen einem unabweis- 
baren Bedürfnis. 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Z weckbestimm u n g 

Es sind aus- 
i gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

[ 

i 

Summe 

Von dem 
Betrag 
in 

Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam : 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


1 


5 


6 


8 


(20 01 ) 


204 


Unterhaltung der Gebäude . . 


25 142,44' 

! 


25 142,44 


12 200, — 


i 


205 


Kleinere Neu-, Um- und Er- 
weiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und 
Baugrundstücken 


7 112,60 


7 112,60 


3 165,58 


4 800,— 


*) In Anspruch genommener Kürzungs(Sperr-)betrag (§ 8 HG 1964). 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus dem 
vorangegan- 
genen Rech- 
nungsjahr 
übertragen 

DM 


9 


Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

über- 
planmäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 


10 

1 il 1 

1 12 | 

13 I 

14 


12 200 ,— 


12 942,44 


4 800,— 


2 312,60 


12 942,44 


Zu Tit. 204 

a) In der Kantinenküche im Dienstgebäude 
des Bundesrechnungshofes war der Fett- 
abscheider gebrochen. Im Zusammen- 
hang mit seiner Instandsetzung waren 
Reparaturen an Wänden, Decken und 
Fußböden der Räume im darunter liegen- 
den Stockwerk erforderlich. Zur Aufrecht- 
erhaltung des Kantinenbetriebes und zur 
Vermeidung weiterer Schäden im Dienst- 
gebäude mußten die Reparaturarbeiten 
ohne Verzug durchgeführt werden. 

b) Die Küche der Kantine (insbesondere die 
Decke) mußte aus hygienischen Gründen 
mit einem neuen Anstrich versehen wer- 
den. Das Gewerbe- und Ordnungsamt der 
Stadt Frankfurt/M. hatte bei einer Kon- 
trolle die Durchführung dieser Arbeiten 
bis zum 15. Juli 1964 zur Auflage ge- 
macht. 

c) Die Zufahrt zum Dienstgebäude wurde 
durch parkende Kraftfahrzeuge dermaßen 
eingeengt, daß ankommende Kraftfahr- 
zeuge gefährdet waren. Zur Verhütung 
von Unfällen mußte der Parkplatz ent- 
sprechend erweitert werden. Die Arbeiten 
konnten nicht aufgeschoben werden. 

d) Bei den Personenaufzügen im Dienstge- 
bäude des Bundesrechnungshofes waren 
die Schneckengetriebe ausgelaufen und 
mußten erneuert werden. Die Erneuerung 
der Getriebe konnte aber aus Sicherheits- 
gründen nicht auf einen späteren Zeit- 
punkt aufgeschoben werden. 

Die Ausgaben waren unabweisbar; sie konn- 
ten bei der Aufstellung des Haushalts nicht 

vorhergesehen werden. 

Einsparung bei Kap. 20 01 Tit. 950. 


2 312,60 
*) 960, — 


Zu Tit. 205 

Zur teilweisen Behebung der Raumnot des 
Bundesrechnungshofes wurden im angren- 
zenden Gebäude der Bau-Berufsgenossen- 
schaft 5 Büroräume gemietet. Um diese 
Räume unmittelbar mit dem Dienstgebäude 
des Bundesrechnungshofes verbinden und 
vom übrigen Teil des Verwaltungsgebäudes 
der Bau-Berufsgenossenschaft trennen zu 
können, war ein Mauerdurchbruch am ge- 
meinsamen Giebel und die Erstellung von 
Trennwänden erforderlich. Die Mehrausgabe 
konnte bei der Aufstellung des Haushalts 
nicht veranschlagt werden, da die Möglich- 
keit, weitere Räume zu mieten, nicht vorher- 
sehbar war. Gemäß § 2 Abs. 1 des Haushalts- 
gesetzes 1964 wurde bestimmt, daß § 30 
Abs. 3 Satz 1 RHO keine Anwendung findet. 
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Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind 

verblieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 


! 


DM 

■ 

DM 

DM 

DM 

DM 

! 

l 

1 2 

t 3 

! 4 

! 5 

1 6 

i 7 

! 8 


(20 01) ! 206 


208 


215 


Bewirtschaftung von Dienst- 
grundstücken und Dienst- 
räumen 


Betrieb von Dienstfahrzeugen 


Reisekosten Vergütungen 
a) Inlands reisen 


b) Auslandsreisen 


! 


322 117,94 


21 190,34 


702 359,49 


36 653,02 


*) In Anspruch genommener Kürzungsbetrag (§ 9 HG 1964). 


322 1 17,94 1 


I 


21 190,341 


702 359,49 


36 653,02 


320 000,— 


26 000,- 


660 000,— 


20 000,— 
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Gegenüber dem Gesamtsoll 



An Aus- 
gaberesten 

Mithin 

Gesamtsoll 

(Summe 

beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 

mäßige 


sind aus 
dem voran- 
gegangenen 



Ausgaben, 

Haushalts- 

vorgriffe 

Vermerke 

Rechnungs- 

jahr 

übertragen 

, Spalten 8 
und 9) 

mehr 

weniger 

und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



9 | 10 | 11 | 12 ! 13 | 14 


320 000— 2 117,94 


26 000,— — 4 809,66 


I 660 000 — 1 42 359,49 


20 000,— 16 653,02 


Zu Tit. 206 

Die Mehrausgaben sind insbesondere durch 

2 117,94 die tariflich bedingte Erhöhung der vertrag- 

16 000, — liehen Reinigungskosten ab 1. Januar 1964 
und durch die Miete für weitere Büroräume 
im Gebäude der Bau-Berufsgenossenschaft, 
Frankfurt/M., Berliner Straße 55, entstanden. 
Die Ausgaben waren unvorhergesehen und 
unabweisbar. 

_ Zu Tit. 208 

Die Minderausgabe dient gemäß § 9 Abs. 2 
des Haushaltsgesetzes 1964 zur Deckung des 
bei Tit. 215 b in Anspruch genommenen Kür- 
zungsbetrages (1000 DM) sowie zur teil wei- 
sen Deckung der Überschreitung bei Tit. 107. 

42 359,49 Zu Tit. 215 a) 

33 000, Di e Mehrausgabe ist auf die im Rechnungs- 
jahr 1964 notwendigen örtlichen Prüfungen 
und Erhebungen zurückzuführen. Der Mehr- 
bedarf gründet sich ferner auf die vermehr- 
ten Prüfungsaufgaben (Verteidigung, Bau- 
maßnahmen) und auf die Erhöhung der Tage- 
und Ubernachtungsgelder ab 1. Juli 1964. 
Eine Einschränkung der örtlichen Prüfungs- 
tätigkeit und der örtlichen Erhebungen war 
nicht möglich, ohne daß der beabsichtigte 
Zweck gefährdet worden wäre. Die Ausga- 
ben entsprachen einem unabweisbaren Be- 
dürfnis. 

16 653,02 Zu Tit. 215 b 

Kürzungsbetrag gemäß § 9 des Haushaltsge- 
setzes 1964 mit 1000 DM in Anspruch ge- 
nommen; eingespart bei Tit. 208. 

Mehrbedarf infolge Durchführung einer 
Dienstreise nach den USA, um Örtliche Erhe- 
bungen zum Zwecke der Rechnungsprüfung 
anzustellen. Die Mehrausgabe war nicht vor- 
herzusehen, weil bei der Aufstellung des 
Haushalts der Umfang der erforderlichen 
Prüfungsreisen nach dem Ausland noch nicht 
feststand. Die Ausgabe war unabweisbar. 
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Von dem 


Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Betrag 

in 

Spalte 4 
sind 
vermö- 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 







gens- 

wirksam 





DM 

DM 

DM 

DM , 

DM 

l 

1 2 

! 3 

1 4 

1 5 

1 6 1 

7 1 

8 


(20 01 ) 


217 


Umzugskostenvergütungen 
und Umzugskostenbeihil- 
fen 


28 163,40 


28 163,40 


25 000,— 


218 


Kosten für Sachverständige . 


6 818,30 


6 818,30 


15 000,— 


219 


Gerichts- und ähnliche 
Kosten 


369,42 


230 


Beschaffung von 

Ausrüstungsgegenständen 
für Einsatzkräfte des Be- 
hördenselbstschutzes 


2 357,40 


240 


Zur Verfügung des Präsiden- 
ten für außergewöhnlichen 
Aufwand ans dienstlicher 
Veranlassung in besonde- 
ren Fällen 


3 819,60 


369,42 


1 000 ,— 


2 357,40 


2 500,— 


3 819,60 


5 000,— 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 

Gesamtsoll 

(Summe 

Spalten 

8 und 9) 

Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 1 

10 | 

li 1 

| 12 1 

1 13 | 

14 


25 000,— 


3 163,40 


15 000 — 


8 181,70 


1 000 ,— 


630,58 


Zu Tit. 217 

Kürzungsbetrag gemäß § 9 des Haushaltsge- 
setzes 1964 mit 1250 DM in Anspruch genom- 
men; eingespart bei Tit. 300. 

Die Mehrausgabe wird gedeckt: 


gemäß § 11 Abs. 2 des Haus- 
haltsgesetzes 1964 durch ent- 
sprechende Minderausgabe 
bei Tit. 108 300,38 DM 

gemäß § 11 Abs. 9 des Haus- 
haltsgesetzes 1964 durch ent- 
sprechende Minderausgabe 
bei Tit. 298 2 863,02 DM 

zusammen ... 3 163,40 DM 


Zu Tit. 218 

Die Minderausgabe ergibt sich daraus, daß 
Sachverständige nicht in dem vorgesehenen 
Umfange herangezogen werden mußten; sie 
dient zur teilweisen Deckung der Überschrei- 
tung bei Tit. 107. 

Zu Tit. 219, 230 und 240 

Die Minderausgabe dient zur teilweisen 
Deckung der Überschreitung bei Tit. 107. 


2 500,— 


142,60 


5 000,— 


1 180,40 
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An Aus- 
gabe- 


Von dem 
Betrag 
in 

Haushalts- 

Ka- 

pitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

betrag 
für 1964 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

l | 

i 2 | 

1 3 

i 4 

I 5 

1 6 

I 7 

1 8 


(20 01 ) 


296 


298 


299 


Zuschüsse zur Förderung von 
Gemeinschaftsveranstal- 
tungen 

1 519,20 


1 519,20 


2 800,— 

Zuschuß zur 

Gemeinschaftsverpflegung 

31 767,60 

— 

31 767,60 

— 

40 000,— 

Vermischte 

Verwaltungsausgaben . . . 

2 162,80 


2 162,80 


4 000,— 

Summe Sachausgaben 

1 440 140,11 


1 440 140,11 

3 165,58 

1 386 300,— 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalte 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

Überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 

DM 


9 1 

io 1 

11 1 

12 | 

13 

| 14 


i 




Zu Tit. 296 und 299 

— 

2 800, — 

— 

1 280,80 

— 

Die Minderausgabe dient zur teilweisen 
Deckung der Überschreitung bei Tit. 107. 






Zu Tit. 298 


40 000,— 


8 232,40 


Die Minderausgabe dient gemäß § 11 Abs. 9 
des Haushaltsgesetzes 1964 zur Deckung der 
Mehrausgabe bei Tit. 217 (2863,02 DM) so- 
wie zur teilweisen Deckung der Überschrei- 
tung bei Tit. 107. 

— 

4 000,— 

— 

1 837,20 

— 


— 

1 386 300,— 

97 878,57 

44 038,46 

140 830,15 
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Kapi- 

tel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag 
in 

Spalte 4 
sind 
vermö- 
gens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 1 

2 1 

3 1 

4 1 

5 1 

6 1 

7 

8 



Allgemeine 

Ausgaben 







300 

Zur Verfügung des Präsiden- 
ten des Bundesrechnungs- 
hofes als Bundesbeauftrag- 
ter für Wirtschaftlichkeit 








in der Verwaltung für Un- 
tersuchungen aus besonde- 
rem Anlaß. Aus den Mit- 








teln können auch Sachaus- 
gaben bestritten werden . . 

59 518,78 

— 

59 518,78 

— 

70 000,— 



Summe 

Allgemeine Ausgaben 

59 518,78 



59 518,78 



70 000,— 



Summe 

Fortdauernde Ausgaben . . . 

11 686 323,60 



11 686 323,60 

3 165,58 

11 462 400,— 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 

Gesamtsoll 

(Summe 

Spalten 

8 und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

i 

DM 

DM 


9 1 

io 1 

1 ll 1 

12 | 

13 | 

14 






Zu Tit. 300 


70 000,— 

1 

10 481,22 


Der Titel konnte nicht voll ausgenutzt wer- 
den. Trotz umfangreicher Verhandlungen 
war es nicht immer gelungen, die geeigneten 
Fachkräfte zu gewinnen. Die Minderaus- 
gabe dient gemäß § 9 Abs. 2 des Haushalts- 
gesetzes 1964 zur Deckung der in Anspruch 
genommenen Kürzungsbeträge bei Tit. 217 
(1250 DM) und Tit. 850 (15 DM) sowie zur 
teilweisen Deckung der Überschreitung bei 






Tit. 107. 

— 

70 000,— 

— 

10 481,22 

— 


— 

1 1 462 400,— 

388 342,02 

164 418,42 

227 294,15 



25 



Drucksache V/1487 


Deutscher Bundestag - — 5. Wahlperiode 









Von dem 






An Aus- 


Betrag 


Kapi- 

tel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind 
ausgegeben 

gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

in 

Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
; wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1964 



; 

; 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

i 2 

i 3 

1 4 

i 5 

1 6 

1 7 

1 8 


(20 01) : Einmalige Ausgaben 


850 Anschaffung von verwal- 
tungseigenen Fahrzeugen . 

950 Kosten der Feier des 250- 
jährigen Bestehens einer 
obersten Finanzkontrollbe- 
hörde in Deutschland .... 

6 760,— 

29 678,95 


6 760,— — 

29 678,95 — 

7 100 — 

47 500,— 

Summe Einmalige Ausgaben 

36 438,95 

i 

36 438,95 — 

54 600,— 

! 

Gesamtausgaben 

1 1 722 762,55 


11 722 762,55 3 165,58 

11 517 000 — 

Gesamteinnahmen 

22 267,68 


22 267,68 — 

21 100,— 

Zuschuß Kap. 20 01 

1 1 700 494,87 


11 700 494,87 — 

1 i 495 900,— 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
ge- 
gangenen 
Rechnungs- 
jahr 

übertragen 

DM 


Gegenüber dem Gesamtsoll 
beträgt die Summe der 
Ausgaben (Spalte 6) 

Überplan- 

mäßige 

Mehr bei 
den Perso- 
nalausga- 
ben, das 
durch den 
Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt 
wird 

DM 


Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 

Vermerke 

9 ! 

io I 

ll 1 

12 i 

13 | 

13a | 

14 







Zu Tit. 850 

— 

7 100,— 

— 

340 — 

! 

— 

— 

Kürzungsbetrag gemäß § 9 des 
Haushaltsgesetzes 1964 mit 

15 DM in Anspruch genommen; 
eingespart bei Tit. 300. 



I 




Zu Tit. 950 

20 000,— 

67 500 — 

1 

| 

37 821,05 

— 

I 

j 

i 

Im Hinblick auf die angespannte 
Haushaltslage wurde durch 

weitgehende Einschränkung der 
, vorgesehenen Veranstaltung 

20 000,— 

74 600 — 


l 

1 

38 161,05 


— 

anläßlich des 250jährigen Be- 
stehens einer obersten Finanz - 
; kontrollbehörde in Deutschland 
ein Betrag von 15 446,05 DM 
eingespart und außerdem der 
aus dem Vorjahr übertragene 
Ausgaberest in Höhe von 
20 000, — DM nicht in Anspruch 
genommen. 

Die Minderausgabe dient zur 
Deckung der Überschreitung bei 
Tit. 204 (12 942,44 DM) sowie 

20 000,— 

1 1 537 000,— 

21 100,— 

388 342,02 

4 482,07 

202 579,47 

3 314,39 

227 294,15 

1 

95 443,64 

1 



383 859,95 

s. 

199 265,08 

/ 



20 000,— 

11 515 900 — 

1 

184 594,87 

j 227 294,15 

i 

1 

95 443,64 

zur teilweisen Deckung der 
Überschreitung bei Tit. 107. 
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Zusammenstellung 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof 


Rechnungsjahr 1964 


Rechnungsergebnis 



Einnahmen 

Ausgaben 



An 




An 



Kapitel 

Es sind 
aufge- 
kommen 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

Summe 

Davon 

ver- 

mögens- 

wirksam 

Es sind 
ausgegeben 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

ver- 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirksam 



blieben 




blieben 




DM 

DM 

1 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


1 i 2 | 3 } 4 I 5 | 6 | 7 I 8 |9 


20 01 

22 267,68 

— 

| 

22 267,68 

— 

11 722 762,55 

— 

11 722 762,55 

3 165,58 

Abschluß des 

Einzelplans 

1 

22 267,68 

i 

22 267,68 

— 

11 722 762,55 

i 

11 722 762,55 

3 165,58 

X Haushaltsreste . . 

Haushaltsbeträge 
nach dem Ab- 
schluß im Haus- 
haltsplan 
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Ordentlicher Haushalt 


Gesamtsoll I Gegenüber dem 


Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Einnah- 
men *) 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
übernom- 
mene 
Reste 

Ausgaben J ) 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nommene 
Reste 

Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Rechnungssoll 
(Spalte 13) 
bedeutet das 
Rechnungsergebnis 
(Spalte 10) 
eine 

Verbesse - schlechte- 
runq von 

y rung von 

Überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Mehr bei 
den Perso- 
nalausgaben, 
das durch 
den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 119 ge- 
deckt wird 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM | 

i 

DM 

DM 

10 1 

li 1 

12 | 

13 

i 14 

1 15 

1 16 

1 17 

- 11 700 494,87 

21 100 — 

11 537 000,— 
(20 000,—) 

-11 515 900 — 

j 

184 594,87 

227 294,15 

95 443,64 

-11 700 494,87 

21 100,— 

11 537 000,— 

-11 515 900,— 

— 

184 594,87 

227 294,15 

95 443,64 


— 

20 000,— 















21 100 — 

11 517 000,— 







i) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssoll-Beträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Einzeiplan 20 — Bundesrechnungshof 

Übersicht 


Rechnungsjahr 1964 

Kapitel 

i 

1 

Fort- 

dauernde 

Einnahmen 

DM 

! 

Einmalige 
! Einnahmen 

DM 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

Davon 

vermögens- 

wirksam 

DM 

Personal- 

ausgaben 

DM 

i 1 

2 

3 | 

4 | 

5 ! 

1 6 

20 01 .. 

22 267,68 

1 

22 267,68 

— 

10 186 664,71 

! 

Rechnungsergebnis für den Einzelplan *) 

Rechnungssoll für den Einzelplan 2 ) . . 

1 

22 267,68 

19 600,— 

1 500 — 

i 

! 

1 

22 267,68 

i 

21 100,— 


10 186 664,71 

10 006 100,— 

Gegenüber dem Gesamtsoll 

Mehr 

Weniger 

2 667,68 

1 

1 500,— 

1 167,68 

I 

180 564,71 

Erläuterung des Gesamtsolls 

Gesamtsoll (siehe oben) 

X Haushaltsreste 

Haushaltsübertragungen 

19 600,— 

~ 

1 500 — 

21 100,— 

1 


10 006 100,— 

' 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß 
im Haushaltsplan 

19 600 — 

1 500,— 

21 100, — l 

— 

10 006 100,— 


*) Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rechnungs- 
jahres verbliebenen Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 

-) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Ordentlicher Haushalt 


Fortdauernde Ausgaben 



Davon 

vermögens- 

wirksam 

i 

Überschuß 

Sach- 

ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Summe 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

Ausgaben 

oder 

Zuschuß 

(-) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i DM 

7 

1 8 

1 9 

1 10 

1 ii 

1 . 12 

i 13 

1 440 140,11 

59 518,78 

11 686 323,60 

36 438,95 

11 722 762,55 

3 165,58 

“11 700 494,87 

1 440 140,11 

59 518,78 

11 686 323,60 

36 438,95 

11 722 762,55 

3 165,58 

“11 700 494,87 

1 386 300,— 

70 000,— 

11 462 400,— 

74 600 — 

11 537 000,— 


“11 515 900,— 




(20 000,—) 

(20 000,—) 



53 840,11 


223 923,60 


185 762,55 

_ 

) - 184 594,87 

\ (Ver- 


10 481,22 

— 

38 161,05 

— 

— 

J schlechterung) 

1 386 300,— 

70 000,— 

1 1 462 400,— 

74 600,— 

11 537 000,— 



— 

— 

— 

20 000,— 

20 000,— 



1 386 300,— 

i 

70 000,— 

11 462 400,— 

54 600,— 

11 517 000,— 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Anlage 2 


Abschrift 


Rechnunglegende Stelle: 
Bundesrechnungshof 


Zentralrechnung 
zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1964 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nr. 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
Zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit den zugrunde- 
liegenden Vermögens-Rechnungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 7 und 8 mit der Kassenrechnung 
übereinstimmen. 


Frankfurt/Main, den 14. Januar 1965 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 

Im Auftrag 

Elblein 
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Drucksache V/1487 


Lfd. 

Nr. 


Gegenstand 


Vermögensgr. Nr. 
0010 

Bezeichnung 

Verwaltungs- 

dienstgebäude 


1 Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres 


DM 


3 442 616,— 


Zugang 

a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 


3 165,58 


3 


Summe der Zugänge . . ♦ 


3 165,58 


4 


Abgang 


a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

c) Abschreibungen 


35 416,58 


5 


Summe der Abgänge . . . 


35 416,58 


6 


Bestand am Ende des Rechnungsjahres 
(Summe 1+3-5) 


3 410 365,— 


Nachweis der Zugänge und Abgänge in der Geld- 
rechnung 


Kap. 

Tit. 


DM 


7 Zugänge (2 a) 


8 Abgänge (4 a) 


20 01 
205 


3 165,58 


zusammen wie oben . . . 


3 165,58 


zusammen wie oben . . . 
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Erläuterung 

zur Vermögenszentralrechnung 
für das Rechnungsjahr 1964 


I. Flächengröße der zum Bundesvermögen gehörenden Grundstücke 
nach Vermögensgruppen und -klassen geordnet. 


Ver- 

mögens- 

gruppe 

Bestand 

am 

31. Dezember 1964 

Anzahl 

der Grundstücke 

am 

31. Dezember 1964 

Bemerkungen 

ha | a | qm 

0010 
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II. a) Anzahl und Flächengröße der im Rechnungsjahr 1964 verkauf- 

ten Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1964 bestellten Erbbaurechte 
zugunsten Dritter und Flächengröße der im Erbbaurechtswege 
vergebenen Grundstücke: Fehlanzeige 

III. Angaben über die Wirtschaftsbetriebe nach § 15 RFIO 
(Kennziffern 200 — 270 des Vermögensgruppenplans): 

Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen" 

(Kennziffer 399 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" 

(Untergruppe 09 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

VI. Zusammensetzung der „Sonstigen Schulden" 

(Kennziffer 909 und 919 des Vermögensgruppenplans); 

Fehlanzeige 


34 



